
Absenden vom Samstag, 8. November 2025 
 

 
 

Am 8. November feierten wir unser traditionelles Absenden. Bereits einige 
Wochen im Voraus starteten wir mit den ersten Vorbereitungen. Neue 

Ideen wurden gesammelt und endlich war es dann so weit.  

Unser bewährtes OK (Rebecca, Luisa, Margrit, Enrique und meine 
Wenigkeit) durfte ab 12:00 Uhr mittags den Saal für unsere Jahres-

Abschlussfeier 2025 einrichten. 
 

  vorher... 

       

nachher...! 



 

 

Stimmig leuchtende Tischdekoration von Luisa kunstvoll vorbereitet und 
arrangiert. 
 

 

Apéro ab 17:45 Uhr           

Die ersten Gäste sind eingetroffen, die Party steigt…!        

 

 



 

 

 

Um 18:30 Uhr wurden die Plätze eingenommen und im Anschluss 
begrüsste Erwin Freiburghaus die fröhliche Festgemeinde. Er bedankte 
sich beim OK für den leidenschaftlichen «Grosseinsatz» und im Speziellen 
noch bei Luisa für die wunderschöne Tischdeko und die festlichen Hussen 
und edlen Bänder, mit welchen sie ein Ambiente einmal mehr wie für eine 

Hochzeitsgesellschaft in den Saal zauberte! 

Hocherfreut begrüsste Erwin dann namentlich noch unsere beiden 
ältesten Vereinsmitglieder Elsy und Gusti Huber, welche trotz den 96 (!) 
Jahren in Begleitung mit Dani und Ramona sich das Absenden auf keinen 
Fall entgehen lassen wollten. Es folgte ein herzlicher Applaus! 

Leider musste Erwin auch einige entschuldigt ferngebliebene Mitglieder 
erwähnen. Schade für alle welche nicht teilnehmen konnten. Besonders 
unglücklich erwischte es Ramiro mit Familie. Da Ramiro just am Vorabend 
an COVID erkrankte, mussten sie dem Absenden fernbleiben. 

Im Anschluss orientierte ich kurz über die zu erwartenden High Lights 

unseres Abendprogramms.  



Angefangen vom vielversprechenden Dinner mit Vorspeise, Suppe, 
Hauptgang und Dessert bis hin zum Programmteil war rasch klar, diesmal 
wollten wir das Abendprogramm nicht mit allzu viel Action überladen! 

 

Let’s celebrate… Absenden 2025 

 

 

In der Zwischenzeit konnten die persönlichen Getränke bestellt werden.  
Die aufgelisteten Weine mundeten hervorragend, waren jedoch nicht 
gerade günstig zu haben.               

«en Guetä» 

 

 

Die Vorspeisen wurden serviert. Der Herbstsalat mit Trauben, Nüssen und 
Senfdressing schmeckte ausgezeichnet. 



 

Auch die anschliessend servierte Rüebli-Ingwersuppe mundete exzellent 
und steigerte gar das Hungergefühl nach mehr...! 

Und so ging die «genüssliche Schlemmerei» nahtlos weiter und bald 
schon wurde der köstliche Hauptgang angerichtet. 

 

 

 

Entrecôte am Stück gebraten, Sauce Bernaise, Kartoffelgratin, Bohnen 

und Rüebli       

 

Eine kleine Zwischenpause war angesagt und Rebecca startete mit dem 

spannenden Schätz-Wettbewerb.  

 

Ein grosser Korb gefüllt mit Baumnüssen, welche Rebecca selbst unter 
einem Nussbaum eingesammelt hatte, machte die Runde. Dabei galt es, 
möglichst genau herauszufinden, wie viele Nüsse darin (auf das Stück 

genau) Platz fanden. 

Weder KI noch Google konnte da weiterhelfen! Die ausgefüllten 
Wettbewerbszettel wurden bald wieder eingesammelt. Wer ist wohl dem 
richtigen Resultat am nächsten gekommen?  

Dessert, ...aber bitte mit Sahne! 

Nach ausreichend Zeit für das Vermicesses-Dessert, verkündete Rebecca 
die glücklichen Gewinner des Schätz-Wettbewerbs. Diese durften einen 
der hübschen Preise in Empfang nehmen. 

 



Eine kurze Pause wurde eingelegt. Diese nutzte ich zur Einspielung der 
mit Spannung erwarteten Rangverkündigung der drei Vereinsfischen 
2025. 

Enrique machte den Beamer startklar und ich erläuterte vorab noch 
einige lustige Storys der drei Vereinsfischen  

 

         

- Lungerersee 

- Rhein 

- Untere Reuss 

 

    

 

Jetzt aber…      Verkündung der Rangliste 2025 

...knisternde Spannung im Saal untermalt mit dem imposanten Stück 

«Freude schöner Götterfunken» in voller Lautstärke. 

Ehre, wem Ehre gebührt! 

 



Rang        
Fabricio Bravin     Total 1.950 kg 

 

Rang       
José Otero      Total 1.720 kg 

 

Rang        
Erwin Freiburghaus         Total 1.580 kg 
 
 

    
 



Selbstverständlich wurden anschliessend auch die weiteren erfolgreichen 
Fischer der Ränge 4 bis 7 (Enrique, Ramiro*, Leonardo und Andrea) 
gewürdigt und durften sich der Reihe nach am Gabentisch eine passende 
Belohnung aussuchen. 
 
 

«Pechvögel»   
…natürlich musste niemand leer ausgehen…    ! 
So wurden auch in diesem Jahr all jene mit einem Präsentli beglückt, 
welche 2025 leider jeweils ohne Beute an der Waage anzutreffen waren.  
 
Abschliessend erfolgte ein gebührender Applaus. 
 

Das Absenden 2025 neigte sich nun allzu rasch dem Ende entgegen und 
es lockte wie immer noch eine Gewinn-Chance fürs Mitmachen an 
den Hocks- und allgemeinen Vereinsanlässen. 

 
 

 
 
    



 
Zügig wurde gekurbelt und so erfreuten sich die durch Zufall erkorenen 
Gewinner an den wunderschönen Preisen vom Gabentisch.  
 
Alles hat ein Ende, nur die Wurst hat zwei!  
 
Hat mega Spass gemacht und ich freue mich «den fulminanten Schwung 
vom Glücksrad» im übertragenen Sinn auf unser neues Vereinsjahr 2026 
mitzunehmen!  
 
Herzlichen Dank für das Mitmachen und ein super 2026! 
 
November 2025 
 
Peter Sieber 
 
 
 


